
Stand: 09.06.2026 07:27:16

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/6008

"Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für technische Innovationen in der

Landwirtschaft aus dem Weg räumen!"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/6008 vom 27.03.2025

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/7093 des LA vom 14.05.2025

3. Plenarprotokoll Nr. 54 vom 02.07.2025

4. Beschluss des Plenums 19/7736 vom 23.07.2025

5. Plenarprotokoll Nr. 57 vom 23.07.2025



 

19. Wahlperiode 27.03.2025  Drucksache 19/6008 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 

Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für technische  
Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen dafür einzuset-
zen, dass bürokratische und rechtliche Hürden beim Einsatz innovativer landwirtschaft-
licher Technologien abgebaut werden. Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte ein-
zugehen: 

1. Die Erleichterung des Einsatzes von Drohnen in der Landwirtschaft, insbesondere 
durch die Vereinfachung von Genehmigungsverfahren und Rechtsvorschriften. Hier 
ist vor allem auch auf Bundes- und EU-Ebene verstärkt einzuwirken. 

2. Die Erteilung von Sondergenehmigungen für Pilotprojekte in den Bereichen Dün-
gung, Aussaat, und Pflanzenschutz. 

3. Die Anpassung von umweltrechtlichen Landesgesetzgebungen, die einer zukunfts-
fähigen landwirtschaftlichen Bewirtschaftung mit modernen Verfahren im Wege ste-
hen. 

 

 

Begründung: 

In Bayern und Deutschland gibt es zahlreiche innovative Start-ups, welche einen we-
sentlichen Beitrag zur Verbesserung einer umweltgerechten und auch effizienten Land-
wirtschaft leisten könnten. Dennoch stehen dem Einsatz innovativer Technologien zahl-
reiche rechtliche und bürokratische Hürden entgegen. Genehmigungsverfahren dauern 
zu lange oder machen den Einsatz neuer Technologien, insbesondere im Bereich der 
Drohnentechnik schlichtweg unmöglich. 

Das „Nationale Standardszenario zum bodennahen Einsatz von unbemannten Flugge-
räten auf landwirtschaftlichem Grund“ erleichtert das Genehmigungsverfahren seit No-
vember 2022 erstmals, doch ist dies nur ein Schritt hin zu einer breiten Anwendung von 
Drohnen in der Landwirtschaft. 

Weitere Schritte müssen hier zügig folgen, wie etwa eine Erhöhung des Startgewichts, 
um den Landwirten die Nutzung moderner Technologien zu ermöglichen. Denn für 
Drohnen über 50 kg muss eine kosten- und zeitintensive Betriebsgenehmigung einge-
holt werden, welche in Bayern vom Luftfahrt-Bundesamt erteilt wird. Der Freistaat sowie 
acht weitere Bundesländer haben die Genehmigungskompetenz nämlich freizügig an 
das Luftfahrt-Bundesamt abgegeben, um von dessen Sachverstand zu profitieren. Die 
Praxis zeigt jedoch, dass diese Kompetenzabgabe bürokratische Hemmnisse und lang-
fristige Verfahren mit sich bringt, die den Einsatz von Drohnen erheblich erschweren. 
Deshalb muss die Genehmigungszuständigkeit wieder in bayerische Hände übergehen. 

An anderer Stelle blockieren bayerische Umweltgesetzgebungen den Einsatz innovati-
ver Technologien. Dabei wird der Einsatz von Drohnen im Natur- und Artenschutz sowie 
in der Wildtierrettung bei der Staatlichen Vogelschutzwarte bereits seit Jahren erprobt 
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und optimiert. Doch noch immer gibt es kein einheitliches und einfaches Konzept, das 
Landwirten den effektiven und störungsfreien Einsatz von Drohnen in diesen Bereichen 
ermöglicht. Für jeden Drohnenflug in einem Naturschutzgebiet ist nach wie vor eine 
ausdrückliche Genehmigung der zuständigen Naturschutzbehörde erforderlich. Diese 
Genehmigung wird nur erteilt, wenn der Drohnenflug als notwendig erachtet wird und 
keine erhebliche Störung für Flora und Fauna zu erwarten ist. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/6008 

Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für technische In-
novationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Sascha Schnürer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 25. Sitzung am 14. Mai 
2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Petra Högl 
Stellvertretende Vorsitzende 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind sämtliche Fraktionen. Gibt 

es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4, 

Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags, 

hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame 

Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 

Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbei-

geführt werden. Ich lasse daher jetzt über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU-Fraktion, FREIE WÄHLER, 

SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 
Drs. 19/5945, 19/7022 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

2. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer,  
Maximilian Böltl, Andreas Schalk u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Mehr Geld für Start-ups –  
Stiftungen als Kapitalgeber für Start-ups gewinnen 
Drs. 19/5951, 19/7106 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren I:  
Angekündigten Bürokratieabbau umsetzen 
Drs. 19/5972, 19/7107 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren II:  
Bau- und Sanierungsvorhaben dauerhaft aus dem  
Kulturfonds Kunst herausnehmen und eigenen Kulturfonds Bau-  
und Sanierungsvorhaben schaffen 
Drs. 19/5973, 19/7108 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren III:  
Kommunen beherzt unter die Arme greifen!  
Eigenanteil der Kulturförderung auf ein realistisches Maß setzen.  
Drs. 19/5974, 19/7116 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren IV:  
gedeckelte Öffnung für München und Nürnberg 
Drs. 19/5975, 19/7117 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren V:  
Jurys für Kulturfonds-Vergaben einberufen  
Drs. 19/5976, 19/7118 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

8. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel,  
Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler u.a. SPD 
Anwerbung und Integration US-amerikanischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler  
Drs. 19/5980, 19/7023 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Petra Guttenberger u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Struktur der Provenienzforschung 
Drs. 19/5981, 19/7024 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schulgesundheitsfachkräfte in Bayerns Schulen möglich machen –  
für unsere Kinder und Jugendlichen und eine Entlastung der Lehrkräfte  
Drs. 19/6004, 19/7098 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ganztagshelden: Mehr Stunden für Schulleitungen,  
mehr Chancen für Kinder  
Drs. 19/6007, 19/7099 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für 
technische Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 
Drs. 19/6008, 19/7093 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digitaler Unterricht  
Drs. 19/6033, 19/7100 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

14. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Ruth Müller, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Landwirte unterstützen – Wärmeplatten zur Komposterzeugung fördern 
Drs. 19/6040, 19/7094 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten:  
Technologie-Start-ups stärker fördern! 
Drs. 19/6047, 19/7095 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

16. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Bericht  
zum Stand der Gesetzgebung im Hinblick auf neue Technologien. 
Drs. 19/6096, 19/7096 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
EU-Weidepflicht für Biobetriebe –  
Druck rausnehmen, Übergangsfristen verlängern 
Drs. 19/6171, 19/7030 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum E-Rechnungszwang –  
Freiwillige Digitalisierung statt staatlicher Bevormundung! 
Drs. 19/6190, 19/7119 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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19. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bayerische KMU entlasten: Kassenbonzwang endlich abschaffen! 
Drs. 19/6220, 19/7120 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
AfD-Forderung umsetzen und CSU-Wahlversprechen einhalten:  
Das Heizungsgesetz abschaffen!  
Drs. 19/6221, 19/7075 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

21. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Reform des Widerrufsrechts im Verbraucherrecht  
zur Entlastung des Handwerks 
Drs. 19/6223, 19/7076 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Linke Agitation beenden: Freiheit der Lehre an bayerischen 
Hochschulen schützen! 
Drs. 19/6243, 19/7025 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Sanne Kurz u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weg frei für faire und gerechte Lösungen: klare gesetzliche Regelung  
für Restitutionen auch in Bayerns Haushaltsrecht schaffen  
Drs. 19/6244, 19/7026 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, 
Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. und Fraktion (CSU) 
Beschleunigter Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien: 
Verlängerung der EU-Notfallverordnung und schnelle Umsetzung  
der RED III in nationales Recht  
Drs. 19/6246, 19/7077 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Flächendeckende Mobilfunkversorgung als Grundlage  
für digitale Anwendungen in den Bereichen Tierwohl  
und Pflanzenschutz anerkennen: Jetzt Sachstand ermitteln! 
Drs. 19/6247, 19/7078 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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26. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
#OhneFachkräfteKeineTeilhabe –  
Für mehr Fachkräfte in der Eingliederungshilfe sowie  
in der gesamten Kinder- und Jugendhilfe in Bayern 
Drs. 19/6254, 19/7063 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sofortprogramm zu Rodung und Zwischennutzung von Weinbergen 
Drs. 19/6330, 19/7097 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schwimmunterricht stärken –  
Sicherheit gewährleisten, Lehrkräfte entlasten 
Drs. 19/6332, 19/7102 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gezielte Förderung statt Einheitsbrei:  
Bayerischer Sozialindex für faire Bildungschancen 
Drs. 19/6333, 19/7101 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Organisationsversagen in staatlichen bayerischen Kulturinstitutionen 
nicht weiter hinnehmen: Governance verankern, Missbrauch verhindern 
Drs. 19/6341, 19/7027 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aktueller Stand der Umsetzung von schulischen Schutzkonzepten  
zur Vorbeugung und Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt 
Drs. 19/6342, 19/7103 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Datenerfassung an bayerischen Schulen zur Individuellen 
Lernzeitverkürzung (ILV) am neunjährigen Gymnasium (G9) 
Drs. 19/6346, 19/7104 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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33. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Unterstützung für Senioren in Bayern:  
Kostenloses Mittagessen in Kantinen staatlicher Einrichtungen 
Drs. 19/6398, 19/7040 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

34. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Lilium-Pleite: Kein Start-up-Desaster auf dem Rücken der Beschäftigten! 
Drs. 19/6403, 19/7079 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

35. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Unterstützung für Eltern und Lehrkräfte, Bildungsteilhabe für Kinder  
in Bayern: Einführung von Schulgesundheitsfachkräften 
Drs. 19/6409, 19/7105 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

36. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Ausnahmen von der Weidepflicht zulassen 
Drs. 19/6450, 19/7031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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37. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Akademie der Bildenden Künste Nürnberg:  
Kein Solidaritätsakt für Mordversuche! 
Drs. 19/6458, 19/7111 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

38. Antrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn u.a. und Fraktion (SPD), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Barbara Fuchs u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sicherung des Automobilstandorts Bayern: Grundlagen  
für eine strategische Wirtschaftspolitik im Freistaat schaffen! 
Drs. 19/6491, 19/7080 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

39. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
„Wahrheitsministerium“ verhindern! 
Drs. 19/6496, 19/7028 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

40. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Erhebung von Klimadaten in Bayern 
Drs. 19/6514, 19/7049 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Regelung im Kommunalabgabengesetz schaffen – keine 
Straßenerschließungskosten für vorhandene Straßenprovisorien!  
Drs. 19/6518, 19/7059 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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42. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
„Gecancelte“ Lesung: „Cancel Culture“ endlich bekämpfen! 
Drs. 19/6521, 19/7110 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Einführung einer Digitalsteuer nach dem Marktlandprinzip –  
Faire Besteuerung digitaler Großkonzerne in Deutschland 
Drs. 19/6541, 19/7121 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

44. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Starke Hilfsorganisationen für ein resilientes Bayern:  
Einsatzfähigkeit in allen Einsatzlagen sicherstellen! 
Drs. 19/6561, 19/7061 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

45. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategie gegen Wissenschaftsspionage und den unerwünschten 
Abfluss von Technologie, Daten, Forschungsergebnissen und Wissen 
aus der bayerischen Wissenschaft 
Drs. 19/6579, 19/7109 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Berichtsantrag: Planungsstand und Gesamtstrategie  
der Baumaßnahmen an den Universitätskliniken 
Drs. 19/6587, 19/7122 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/6008, 19/7093 

Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für technische 
Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Gerd Mannes
Abg. Sebastian Friesinger
Abg. Mia Goller
Abg. Ulrike Müller
Abg. Ruth Müller
Abg. Florian Köhler



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 25 

auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier und Fraktion (AfD)

Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für technische 

Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! (Drs. 19/6008)

Ich eröffne die Aussprache.

(Unruhe)

Ich bitte um etwas Ruhe und darum, die Geräuschkulisse ein bisschen runterzufahren 

in allen Fraktionen. Ich hoffe, dass ich Sie hier vorne nicht störe.

(Heiterkeit)

Erster Redner ist Herr Abgeordneter Mannes. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Gerd Mannes (AfD): Sehr geehrtes Präsidium, sehr geehrte Damen und Herren! Die 

Agrarpolitik der Staatsregierung besteht aus immer mehr Gesetzen und der dazuge-

hörigen Überwachung. Frau Kaniber, es ist schön, dass Sie gerade da sind. Dann 

kann ich es Ihnen auch gleich sagen. Von Ihnen und Ihren Parteikollegen hören wir 

Beileidsbekundungen, weil immer mehr Höfe in Bayern aufgeben. Wir sprechen in den 

Ausschüssen sehr oft über unnötige Bürokratie – und das zu Recht. Wir haben es 

heute auch getan.

Herr Staatsminister Herrmann, Sie haben heute im Plenum ausgeführt, dass Sie die 

Bürokratie in Zukunft massiv bekämpfen wollen. Sie haben von Ihrer Fraktion viel 

Beifall dafür bekommen.Aber wissen Sie, und das möchte ich auch den Kollegen von 

der CSU sagen: Wer Landwirte mit nutzlosen Gesetzen in den Ruin treibt – anders 

kann man es nicht sagen –, der kann sich nicht als ihr Retter aufspielen. Das muss 

man mal ganz klar sagen.
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Um es noch mal ganz klar zu sagen:

(Michael Hofmann (CSU): Zweimal hintereinander "ganz klar"!)

Diese Bürokratie, über die wir hier reden, kommt nicht nur von der EU – Herr Hof-

mann, hören Sie zu – und kommt auch nicht vom Bund.

(Michael Hofmann (CSU): Wenn Sie mal was sagen würden, würde ich zuhören!)

– Sie können mich ja nachher etwas fragen! – Wissen Sie, woher diese Bürokratie 

kommt, über die wir hier teilweise auch reden? – Von der Bayerischen Staatsregie-

rung. Die haben Sie selber eingeführt. Eines der schlimmsten Bürokratiemonster, das 

Sie selber eingeführt haben, ist durch das Volksbegehren "Rettet die Bienen!" entstan-

den, die Änderungen im Bayerischen Naturschutzgesetz.

(Michael Hofmann (CSU): Nein! Das ist Unsinn!)

Das müssen Sie mal zur Kenntnis nehmen. Da können Sie sich ruhig mal hier Ihren 

politischen Sünden stellen. So sieht es aus.

(Zuruf des Abgeordneten Michael Hofmann (CSU))

Ich sage Ihnen noch etwas anderes: Die AfD hilft Ihnen gerne, die Überregulierung 

endlich mal in den Griff zu bekommen.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Habt ihr keinen Landwirtschaftsex-

perten, der dazu reden kann? Das würde für die Qualität der Debatte hilfreich 

sein!)

– Jetzt hören Sie doch zu! Babbeln Sie nicht immer rein! Die Gesetzgebung zur 

Digitalisierung und zur technischen Ausstattung für unsere Landwirte ist rückständig.

(Michael Hofmann (CSU): Nur Allgemeinplätze! Nur allgemeines Gesabbel!)
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20.000 landwirtschaftliche Betriebe in Bayern könnten von effizienten Pflanzenschutz-

systemen und Drohneneinsätzen direkt profitieren. Und was macht die Staatsregie-

rung? – Sie hält stur an den Vorschriften des Volksbegehrens "Rettet die Bienen!" fest. 

Die haben Sie sich freiwillig auferlegt. Ich sage es Ihnen gerne noch einmal.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Jetzt ist er so lange im Landtag und weiß es immer 

noch nicht! – Johannes Becher (GRÜNE): Er hält gerade der Staatsregierung vor, 

dass sie sich an Recht und Gesetz hält!)

Diese Anwendungen in Verbindung mit Drohnen bieten enorme Chancen für unsere 

Landwirte. Sie ermöglichen einen effizienten Ressourceneinsatz und auch einen guten 

Umweltschutz. Der ist damit auch möglich. Sie machen bäuerliche Betriebe wettbe-

werbsfähiger.

Start-ups entwickeln Drohnen für landwirtschaftliche Zwecke, und der Einsatz dieser 

Geräte wird oft durch rechtliche Hürden erschwert. Genehmigungsverfahren sind lang-

wierig, und es gibt nur ungenügende Rechtsgrundlagen für den Einsatz. Die Bürokra-

tie ist überbordend. Ständige Verzögerungen und Gängelungen sind an der Tagesord-

nung. Jeder Drohneneinsatz muss mühsam beantragt werden.

Wir wollen auch, dass die Landwirte bei diesen technischen Entwicklungen als Partner 

gesehen werden, und nicht, dass die Staatsregierung ihnen ständig Hürden in den 

Weg stellt.

Beim Pflanzenschutzeinsatz ist es genauso schlimm. Jetzt kommen wir ganz präzise 

auf den Punkt. Hören Sie ganz genau zu!

(Michael Hofmann (CSU): Das mache ich schon die ganze Zeit! Aber es kommt 

nichts!)

Die Landwirte sind im Grünland zur Einzelblattbehandlung gezwungen, zu einem Pro-

zess, der sehr aufwendig ist.
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Und jetzt noch mal – hören Sie halt zu, auch die FREIEN WÄHLER –: In Bayern 

ist der Pflanzenschutz mit Drohnen in Kombination mit Feldspritzen im Grünland ver-

boten. Ich wohne zufällig in Leipheim: Im Nachbarland Baden-Württemberg ist es 

erlaubt. Das ist doch eine Schande für Sie – das müssen Sie einmal zugeben –, wenn 

im grünen Baden-Württemberg etwas erlaubt ist, im angeblich schwarzen Bayern 

nicht. Sie sind grüner als die GRÜNEN in Baden-Württemberg! So sieht es nämlich 

aus.

(Beifall bei der AfD – Widerspruch des Abgeordneten Michael Hofmann (CSU))

Also: Sie verlieren sich da in kleinteiligen Regelungen. Herr Hofmann, haben Sie doch 

einfach Vertrauen in unsere Landwirte. Die können es doch genauso gut wie die in 

Baden-Württemberg.

(Michael Hofmann (CSU): Das habe ich schon! Es fehlt mir bloß bei Ihnen!)

Das ist doch ein Witz, dass es bei uns verboten ist, in Baden-Württemberg aber nicht.

Also: Was muss unbedingt geändert und modernisiert werden? – Ich sage es Ihnen 

noch mal. Ich lese noch einmal die Änderungswünsche vor, die wir haben, oder unse-

ren Antrag:

(Michael Hofmann (CSU): Vorlesen ist das Einzige, was Sie können!)

"1. Die Erleichterung des Einsatzes von Drohnen in der Landwirtschaft, insbeson-

dere durch die Vereinfachung von Genehmigungsverfahren […].

2. Die Erteilung von Sondergenehmigungen für Pilotprojekte in den Bereichen 

Düngung, Aussaat und Pflanzenschutz.

3. Die Anpassung von umweltrechtlichen Landesgesetzgebungen […]."

Darüber habe ich jetzt im Wesentlichen gesprochen, um eine zukunftsfähige Landwirt-

schaft zu ermöglichen.
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Also: Geben Sie sich einen Ruck! Stimmen Sie für unseren Antrag und weniger Ver-

botskultur. Stimmen Sie wenigstens heute unserem Antrag zu.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Allgemeines Gerede! – Johannes 

Becher (GRÜNE): Ich habe nicht verstanden, welche landesrechtliche Regelung 

geändert werden soll!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nächster Redner ist Herr Kollege 

Sebastian Friesinger für die CSU-Fraktion.

Sebastian Friesinger (CSU): Meine sehr verehrten Damen und Herren, Hohes Präsi-

dium, Frau Staatsministerin, Herr Staatsminister, liebe Kolleginnen und Kollegen! Das 

ist ja wunderbar: Am Tag der AfD-Anträge darf ich auch noch sprechen. Das ist eine 

wunderbare Geschichte. Jetzt haben wir "Pflanzenschutz zukunftsfähig gestalten".

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, ihr hört das auch gerade. Ihr habt gerade 

gehört, was der Kollege Mannes alles vorschlägt – als ob es das in Bayern nicht schon 

gäbe! Es sollen Drohnen favorisiert werden und zur Vereinfachung führen.

Da kann ich nur eines sagen: Drohnen sind aus unserer bayerischen Landwirtschaft 

überhaupt nicht mehr wegzudenken. Ob das Kitzrettung oder etwas anderes ist, Droh-

nen sind laufend im Einsatz. Die dafür notwendige Zulassung und der Betrieb der 

Drohnen sollte pragmatisch sichergestellt sein. Das ist am 25.01.2023 mit der Druck-

sachennummer 18/26101 bereits im Landtag beschlossen worden. Das ist also alles 

schon erledigt.

Die Europäische Agentur für Flugsicherung arbeitet bereits mit einer praxisorientierten 

Anpassung der europäischen Vorschriften. Auch hier sind wir also voll in den Gängen.

Genehmigung der Drohnenflüge, zur Betriebsgenehmigung vom Bund zum Freistaat 

herunterholen: Jetzt sind wir wirklich bei Bürokratieaufbau, nämlich Verwaltungsauf-

bau. Da brauchen wir zusätzliches Personal. Wir lassen das im Bund, weil es da 

geregelt ist. Wenn ich eine Stimme höre, dass es im Bund zu lange dauert, weil 
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eine solche Genehmigung vielleicht drei bis vier Wochen dauert, dann müssen wir die 

Gründe finden, warum das drei bis vier Wochen dauert, und Abhilfe schaffen, aber 

nicht in Bayern etwas einführen.

Einige Länder haben sich dazu eine Zuständigkeit vorbehalten. Bearbeitet werden 

in der Praxis jedoch nur Fälle mit Risikoeinschätzung. Die haben also Personal für 

ein paar ganz wenige Fälle. Die Konzentration der Zuständigkeit für spezielle und 

zulassungspflichtige Kategorien im Bund entsprach auch dem Wunsch der Wirtschaft 

und der Wissenschaft. Gerade die innovative Drohnenbranche in Bayern profitiert von 

dem direkten Kontakt zur maßgeblichen Fachbehörde in Deutschland, die europaweit 

vernetzt ist. Es lassen sich keine Verfahrensbeschleunigungen erreichen, wie hier 

gefordert. Wie das in Bayern wäre, inklusive notwendiger Personalmehrungen, habe 

ich schon betont. Der Freistaat konnte für die Landwirtschaft bereits deutliche Verbes-

serungen erreichen.

Es gibt ganz andere Möglichkeiten als Drohnen. Die Firma Horsch hat schon vor 

Jahren mit Fotos die Feststellung der Schädlingspflanze betrieben und den Schaden 

mit einzeltröpfchenweiser Ausbringung von Mitteln reduziert und den Schutz vorange-

trieben. Das ist bodennah, zielstrebig und zukunftsorientiert. Das ist innovativ, und das 

ist Bayern: Pflanzenschutz der Zukunft. Aus diesem Grunde lehnen wir den Antrag ab.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Friesinger. 

– Es folgt eine Zwischenbemerkung des Herrn Abgeordnetem Mannes, AfD-Fraktion.

Gerd Mannes (AfD): Herr Friesinger, es wird Sie nicht wundern, was ich jetzt sage. 

Aber ich wollte Ihnen erst mal gratulieren und Sie loben, dass Sie den Parlamentaris-

mus hier ernst nehmen. Sie haben sich zumindest mit dem Antrag befasst. Sehr gut.
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Aber es ist so: Sie müssen schon zugeben, dass im Bereich der Drohnen noch sehr 

viel im Argen ist, was die Genehmigungsfähigkeit betrifft. Okay, aber einiges ist schon 

erreicht.

Aber jetzt noch mal zu meinem Anliegen. Sie haben es ganz zum Schluss gesagt. 

Es ist so: Es stimmt, was Sie sagen. Es gibt diese Kameraverfahren, die zugelassen 

sind. Nur: Wenn man in der Praxis guckt, stellt man fest, es sind Kameras, für die man 

eine relativ schmale Spritze braucht, weil die Kerne nicht so breit sind. Ich sage Ihnen 

etwas: Im Grünlandbereich ist es besser, mit Drohnen zu arbeiten – das habe ich im 

Ausschuss auch schon gesagt –, weil man da eine sehr breite Spritze nehmen kann. 

Das ist sehr effizient. Sie müssen auch mal sehen: Jede Arbeitsstunde kostet Geld. 

Jetzt erklären Sie mir, warum das in Baden-Württemberg möglich ist und in Bayern 

nicht. Das ist doch nicht in Ordnung.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Mannes. Ihre Re-

dezeit!

Gerd Mannes (AfD): Wenn man über die Grenze hinüberfährt, kann man es machen, 

hier in Bayern nicht. Das geht doch nicht!

Sebastian Friesinger (CSU): Weil Bayern einen Schritt weiter ist!

(Gerd Mannes (AfD): Nein!)

Ja, freilich! Ich habe selber eine Landwirtschaft, habe selber Mooswiesen und habe 

da drin eine große Artenvielfalt, habe aber das Problem gehabt mit einem langen 

KULAP-Programm, dass ich nämlich am 1. Juli einen Ampferüberschuss drin gehabt 

habe. Den hat man mit Einzeltröpfchenbehandlung behandelt. Jetzt sind das Wiesen, 

auf denen Sie das gesunde Heu riechen!

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Heiterkeit bei der CSU und 

den FREIEN WÄHLERN)
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Frie-

singer. – Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Mia Goller für die Fraktion BÜND-

NIS 90/DIE GRÜNEN.

Mia Goller (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Bürokratie kann ganz schön lästig sein, aber in dem Fall verhindert sie halt auch, dass 

uns im Biergarten eine Drohne auf den Kopf kracht.

(Zurufe von der AfD: Oh!)

Natürlich brauchen Landwirtinnen und Landwirte moderne Techniken. Drohnen kön-

nen bei Rehkitzrettung, Pflanzenschutz und Aussaat helfen. Aber dafür braucht es 

ganz klare Regeln für sensible Naturräume, Sicherheit im Luftraum und den Schutz 

der Artenvielfalt.In der Ausschusssitzung vor ein paar Wochen hat uns der AfD-Mann 

allen Ernstes schon einmal empfohlen, man sollte das Bayerische Naturschutzgesetz 

an neue Technologien anpassen und nicht die Technologie an den Schutz unserer 

Lebensgrundlagen. So tickt die AfD. Ihr geht es nicht um Innovation, sondern darum, 

den Umweltschutz einzuschränken. So weit fehlt es bei der AfD.

Die Challenge in der Landwirtschaftspolitik ist aber, Technik, Landwirtschaft und Natur 

mit Verantwortung für Bayern zusammenzubringen. Das Volksbegehren "Rettet die 

Bienen", auf dem die AfD ständig herumhackt, ist gelebte Demokratie; aber die AfD 

hat es immer noch nicht verstanden.

Wir lehnen diesen Antrag mit Freuden ab. Die Landwirtinnen und Landwirte in Bayern 

verdienen Besseres als solche Scheindebatten.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Goller. – 

Für die FREIEN WÄHLER hat Frau Kollegin UIrike Müller das Wort.
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Ulrike Müller (FREIE WÄHLER): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Wenn die AfD heute von zukunftsfähigem Pflanzenschutz spricht, dann klingt das erst 

einmal gut, als hätte man die Zukunft der Landwirtschaft gerade höchstpersönlich 

erfunden. Ein bisschen Hightech hier, ein paar Schlagworte da – und schon verkauft 

man sich als Innovationspartei.

Doch wer genauer hinsieht, merkt schnell: Hinter der glänzenden Fassade steckt das 

Gegenteil. Was uns hier als Fortschritt verkauft wird, ist in Wahrheit ein Täuschungs-

manöver, fernab der Realität für unsere Landwirte, fernab der echten Herausforderun-

gen im ländlichen Raum.

Ich bin Landwirtin, und ich weiß, wovon ich spreche. Ich kenne die Sorgen draußen 

auf den Höfen und erfahre die Probleme nicht nur hier im Plenarsaal, sondern aus un-

zähligen Gesprächen vor Ort. Deshalb sage ich Ihnen: Unsere Landwirtschaft braucht 

keine ideologischen Aufblähungen von Problemen. Sie braucht Klarheit, Verlässlich-

keit und ehrliche Arbeit, Agrarinnovation mit Verantwortung für Technik und Natur. 

Genau das fehlt in diesem Antrag. Deswegen lehnen wir ihn ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Es liegt eine Meldung zu einer Zwi-

schenbemerkung des Herrn Abgeordneten Mannes von der AfD-Fraktion vor.

Gerd Mannes (AfD): Frau Müller, natürlich, das stimmt schon, Sie sind Landwirtin; 

aber die Kollegen Landwirte in Baden-Württemberg sind nicht dumm. Die verwenden 

dieses Verfahren und sind ganz begeistert. Auf meiner Seite – Sie wissen, ich wohne 

an der Grenze – würden die Landwirte es auch gerne einsetzen. Also sagen Sie mir 

jetzt doch einmal, warum das nicht möglich ist, warum Sie es nicht möglich machen 

wollen.
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Jetzt habe ich noch eine ganz andere Frage: Herr Aiwanger – den Herrn Aiwanger 

kennen Sie wahrscheinlich persönlich – hat die Probleme beim Drohneneinsatz auf die 

politische To-do-Liste gesetzt. Wenn alles so toll ist, warum hat er das dann gemacht?

Ulrike Müller (FREIE WÄHLER): Ich glaube, der Bayerische Landtag hat hier schon 

ganz große Schritte nach vorne getan. Wir haben den Einsatz vereinfacht. Wir wollen 

weiter an der Institution Luftfahrt-Bundesamt festhalten. Das macht auch Sinn, weil 

nicht jedes Bundesland etwas anderes erfinden und ausarbeiten muss. Herr Kollege, 

wir haben es tatsächlich im Ausschuss diskutiert. Unser Abstimmungsverhalten ändert 

sich nicht. Wir lehnen den Antrag weiterhin ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Kollegin Müller. – 

Nächste Rednerin ist Frau Kollegin Ruth Müller für die SPD-Fraktion.

Ruth Müller (SPD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen, liebe Kolle-

gen! Wie immer, wenn die AfD die Worte Innovation und Freiheit in den Mund nimmt, 

geht es keineswegs um Fortschritt, sondern um Deregulierung, und zwar grundsätzlich 

auf Kosten von Umwelt, Natur und Gemeinwohl. Wir als SPD-Fraktion sind offen 

für technischen Fortschritt in der Landwirtschaft. Wir fördern ihn aktiv; aber angebli-

che Innovation darf nie ein Vorwand dafür sein, Umweltstandards auszuhebeln oder 

Schutzmechanismen zu unterlaufen, und deshalb lehnen wir den Antrag ab.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Es gibt eine Meldung zu einer Zwi-

schenbemerkung, Frau Kollegin Müller, von Herrn Abgeordneten Köhler von der AfD-

Fraktion. Bitte.

Florian Köhler (AfD): Ihre Kollegen haben schon gesagt, warum Sie so ein bisschen 

auf die Tube drücken. Sie tun das, weil Sie heute Fußball schauen wollen. Dafür 

werden wir nicht bezahlt, dafür sitzen wir nicht da.

(Unruhe – Martin Behringer (FREIE WÄHLER): So ein Schmarrn!)
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– Das haben die Kollegen vorhin selber gesagt, dass sie sich viel Spaß beim Fußball-

schauen wünschen.

(Michael Hofmann (CSU): Lügen Sie mal nicht rum, Kollege! – Tanja Schorer-Dre-

mel (CSU): Quatsch! – Anhaltende Unruhe)

Aber ich habe da eine Frage an Sie, weil Sie lieber Fußball schauen wollen:

(Zuruf: Quatsch! – Michael Hofmann (CSU): Das ist eine Unverschämtheit!)

Können Sie mir eine Fußballspielerin der Deutschen Nationalmannschaft nennen? 

Und wo schauen Sie Fußball?

(Michael Hofmann (CSU): Das ist eine Unverschämtheit!)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Abgeordneter, ich lasse Ihre 

Frage nicht zu.

Ruth Müller (SPD): Mein – –

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Frau Müller, vielen Dank, Sie können 

sich setzen. – Hören Sie auf mit dem Quatsch!

(Anhaltender Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und 

der SPD – Michael Hofmann (CSU): Sie können noch einmal ins Protokoll auf-

nehmen, dass ich den Kollegen einen elenden Lügner genannt habe!)

Vielen Dank, Frau Müller. – Hören Sie auf mit – –

Ruth Müller (SPD): Ich möchte Ihnen aber –

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Frau Müller. Nein, Frau Müller, Sie 

haben jetzt nicht mehr das Wort.

Ruth Müller (SPD): – eines sagen: Wenn Sie mich fragen, ob ich einen Fußballspieler 

kenne, –
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Wir lassen das nicht zu.

Ruth Müller (SPD): – dann denken Sie daran, –

(Unruhe)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Hören Sie auf mit dem Quatsch.

Ruth Müller (SPD): – dass heute die Frauen spielen, und Frauen können auch Fuß-

ball spielen.

(Anhaltende Unruhe)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Nehmen Sie Platz jetzt, vielen Dank. 

– Herr Köhler, hören Sie auf mit dem Quatsch.

(Lachen bei der AfD)

– Ich bitte Sie wirklich, mit der notwendigen Ernsthaftigkeit hier an der Plenarsitzung 

teilzunehmen und hier keine Mythen zu spinnen.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 

kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Ernährung, Landwirt-

schaft, Forsten und Tourismus empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind alle anderen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Der Antrag ist abgelehnt.
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